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,-Sonnabend, den 15. Mai

welche die Urwahlerifseitung xfrühMorgens pünktlich zu erhalten wünschen, zahlen wöchentlichZ Vi-

zuncichstbelegenen Vostämter,im Jnlaude an die bekannten Spediteure der destosidebiti.

verlustigenZeitungen zu wenden.
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I Berlin

Em Blick auf Frankreich. "

Das Benehmen der ransäi en Nation e ört« u

den Dingen, die alle-WienFnsgcknhohne siegErklärån
zu könnektz»Unddennochjerscheintesuns durchaus nicht
sp unnaturlich s

·

,

'

, Man braucht nur aus die neuere GeschichteFrank-
. reichs und aus das übrigeEuropa zu blicken, um ein-

zusehen, daß indem Drang der französischenNation
eine naturgemäßeErscheinungsichherausstellt

Wir können diesenaturgemäßeErscheinung mit wenig
Worten deutlich machen. Sie ist eine- Folge der Er-

niedrigungFrankreichs nach außen während der««Herr-
fchaft der Bourbonen, der Orleanisten und der Republik,

«

Und der Machtstellung Frankreichs gegen das Ausland

seit der Wiederherstellung- der ,napoleonifchen Erinne-
run en. .

.

—

.

an welch’jaiiiiner«dolle;»Lagestürztedas ists-wieder-
aufgerichtete französischeKdmgthUJUDieseNation? »Welch’
lächerlichelRolle spielte FrankreichMJEUWPAwährend
der RegieriingszeitLouis Philipps?

— Ja- Wekch’atm-

seligevschwachePolitik spielte die Republil grade in- der ,

.

spstmZeit ihres Aufschwunges?s— WHTCFUPack Welt
I son-«Man glauben, daß eine Nation, Wie VIC lrtIUzoFschGf

ukidgssssmzdgar bund für diese Schmach sein komis-

gen« des KLEMM-sichwundern, Daßsie Die Ermnerum s

«

·
' "-

"

t das
Frankre« alfcrrekchsmit Enthusiasmusbegruß,
siegendlgczgfüthseInstit-EndeEuropa’s bis zum andern

Ja thrheiraäix -« .
«

,

,

« ld
namentlich bemchellanbeurtheiltFrankreichfalsch,un«
laben nur ein "d-

en »Wir Deutschen es falsch. WirL "

« rules VeUt N« l
«

l Wir. sind so zerrissenund zersplütgchtesationagefah»id
wir sehr schwerfälligim Gefkilineinzelne Theie,·aß
nalpatriotismussind. Wenn

h des PeUtfchM»Natio-
Schlcswlg- HdlstekkxVon

Deutschlandlosgerissenwird, wenn Li b (

,

v

wenn ein Vaterlaudchenmehproher kaåiguxrgzflhhözxteliåtx
land zählt,so,greift es nicht so tief-«in das Herz der

» hauptet.

W

I-

deutschen Nation ein, als es müßte, wennwir einen

wirklichen naturwächstgenPatriotisuiUs-l)ätten.Wir be-
sitzen so Viel Vaterländer, daß wir vor lauter Einzel-
patriotismus nicht recht zum Ganzen kommen. Wir
sind ans den guten Zeiten der Reaktion sogar daran .

gewöhnt,uns der ZerrissenheitDeutschlands zu freuen.
Wir erlebten und erleben das Schauspiel,daß die klei-
nen Regierungen sichgegen die großen, die großen sich
bald unter- nnd bald gegeneinander verbinden, und daß
unser Patriotismus sich bald gegen Baiern und Kur-

hessen,· bald gegen Sachsen und Würtemberg der-
.

eini t. . »
s

.

LLineserFluch der Zerrissenheit macht uns gleichgül-
tig gegen wirkliche, große-natio«naleBestrebungen Wir

s geben für die politische Freiheit
tiotmle Bedeutung hin. «

,

Anders ist cis»in einer wirklichennaturwüchsigenNa-
tiVUY JU einek.iokchm liegen tief eingewurzelte Sym-

ziemlich gerne die Xmi-

-

pathieen für nationale Größe,«und diese Sympathieen -

haben oft schon ihr- Recht aus Kosten ders Freiheitbe-

Jn Frankreich zumal ist die nationaleSympathie
nicht erstorben, und konnte auch nicht ersterben. Frank-

reich hatteunter dem-Kaiser NapoleonvseineFreiheit
eingebüßt; aber es wurde durch »denXRuhmder Nation
entschädigt· — Man war in einer groben Täuschung
über Frankreich befangen, wenn nian glaubte, es habe
diesesNationalgefühlverloren. Unter Ludwigdein acht-
zehnteu,Karl dem zehnten nnd LouisPhilipp hat sichdie-

ses Gefühl nicht geäußert,weil diese Monarchen»nur-die
Bourgeoisi8-Miteis die Höhe der Renten der Höhe der

Nationalität vorzieht- zur Sprache kommen ließen. Die

«Nation war in Frankreichs Kammern nicht vertreten,
sondern die kaekessmdes VÜrgerthumsund einer-von

Börsenspekulationenlebenden PaixschasXDieses Gm-

jchenthuinhat Es tu der That in seinem servilenund

liberalen Lärm dahIW gebracht, daß die Nation ganz
ungekannt blieb. Die Thatsachenerweisen aber jetzt,



daß es anders um »diewirkliche französischeNation

stand- daß ein tiefes Nationalitätsgefühl in derselben
schlummert Ein Nationalitätsgefühl, das wir wirklich
in unserer Zerrissenheit und in unserm Kosmopolitis-
mus, in unserer Freiheits- und WeltliebeInicht mehr
recht ·«v.erstehenzdessen Aeußerungenaber sich uns noch

«

einstwerden«-deutlichmachen; vielleicht-um uns ein 1ähn-
liches Gefühl zu lehren, wie tinfere.Bäter.es gefühltNin
dem Befreiungskriege.

·

’

Darum wagt es Louis Napoleon und er kannes
wagen, das allgemeineWahlrecht aufrecht zu erhalten,
das Volk, die wirklicheNation zur Unterlage seiner

militärischenRegierung zu»machen,denn nur im ent-

nervten Paris und in der- höhern Gesellschaftist das

Nationalitätsgefühlhalb erloschen; in den Proviuzen,
im Volk lebt dleErinnerung an die nationale Größe-

"ernstlich und Europa bedrohend auf, und -wir finden es

erklärlich, daß in Frankreich unter dem Eindruck des

nationalen Gefühls das politische Freiheitsgefühlganz
verschwunden zu sein scheint.

Indem wir uns so eine Erscheinung zu erklären

suchen, wollen wir aus dieser,Erklärung einige Folge-«
rungen ziehen. —

Vor Allem ist es eine lächerlicheKurzsichtigkeitder
- Reaktion, wenn sie sich in Europa auf Louis Napoleon
stützt. Es ist wahr, er unterdrückt die politischeFreiheit,
aber auf Kosten des Aus-landes.
ren nur in den Kabinetten umsehen, wie es jetzt-und
wie es ehedeiu in ihrem Verhältniß zu Frankreich aus-

sah.- Ehedeni hat man über Frankreichlächelndhinweg- -

gesehen, jetzt hat man gar gewaltigenRespekt vor fran-
zösischenSympathieen. Die Legitimitiit sieht mit Wohl-
gefallen aiif den Usurpatorz aber möge «siebedenken,

wie sehr ihr eignes Prinzipdurchlöchertist, wenn sie
einst mit so großerGeringschatzungauf»Frankreich
blicken durfte, als es seine legitimenKonigezhattex
und wenn sie jetzt gar sorgsam die Miene Frankreichs
bewachen muß, wo es nur einen ehemaligen Staats-

gefangenen an seiner Spitze hat! —- Will man jassogar
wissen, daß der Kaiser Von Oestreich nur aus Rücksicht
auf Frankreichsich nicht nach Potsdam begeben wird,
um nicht in Paris die Erinnerungen an die heilige

«

Allianz allzu-unangenehm zu weckenl -
-

«

Ferner ist es eine Thorheit, alle Tage auf die Pro-
klaniation des Kaiserthums zu warten. Diesen-letzten
Trumpf wird man erst ausspielen ,X«wenndie Zeit ge-
kommen sein wird, wo man den Schritt über die

Grenze setzen will. s

i

-

Endlich ist es ein unverzeihlicherKleinmuth,"an der

politischen Bedeutung des französischenVolkes 7zii ver-

zweifeln, wenn man wahrniinmt, daß sich die Macht
dort nur heben kann durch die Sympathie der Nation

für ihre nationale Bedeutung Die nationale Sym-
pathie kann zwar die politische für eine Zeitlang nn-

terdrücken;aber, nicht für die Dauer! —- Und zeigen
sich jetzt wenig Spuren politischen Freiheitsdranges in

Frankreich, so sind sie eben so wenig todt,«wie die M-

tionalen nicht todt waren, als man lächelndauf Frank-
reichs Erniedrigung blickte.

» ,

Darum behaupten wir, daß man eben so wemg Ur-

.

Mögen sich die Her- .

«

Häuser«über ihr Gesuchzur Tagesordnung übergehen.

sache hat,verzweifelndwie lächelnda«UfFrankreichzu
sehen!

,
«

«

- 140 ais «-

—« Jn der heutigenSitzung der LYkKamnierIrvukköxffoh
gsnde Jnterpellatioudes Abg-IX. Binrke vorlesen: Iswaun das
Staatsministerium Vorklng- -

ssAusführungder Verfassungs-
bestimiriungen über die mit-dein7··-Aqgustd. J. ins Leben zu
WfMde erste- Kammer M Ue III-Kindern zu bringen denke?
Der Ministerpräsidenterklärte: »DasStaatsministerium will

auf diese Jnterpellation Zuchtantworten«
—- Die betreffende«.ikomm1tsi0U«det1. Kammer beantragt

,

unveränderte Annahme des von« der 2« Kammerbeschlossenen
Stempelsteuergesetzes. —

—- Die Agrarkonimission der 1s Kammer tht den Antrag
des Abg. v. Geruch wegen Aufhebung der aus dem Grund-

. eigenthumhaftendenDispositionsbeschränkungemdes Ablösungs-
und Jagdgcfetzes ic· genehmigt. -

— Nach Ankunft des Kaisers findet am Montag eine große
Parade der Potsdamer Garnison in POWVMZIstatt, aniwelcher
außerdemauch-das 6. KürassirregimentWasser von Rußland)
Theil nehmen und von Brandenburg Nach Potsdain herange-
zogen werden soll. Am Dienstag soll die Potsdamer Garnisoik
nach Berlin rücken,woselbst am Mittwoch großeParade der
Garnison von Berlin und Potsdam,«’demnächstaber ein Kot-ps-
manöver und Ererziren von neun Kavallerieregimenternstatt-
findet. —- Der Kaiser wird auch in Weimar und Frankfurt
a: erwartet. —- Der GroßfürstKonstantin und die Groß-
surstin Alexandra sind heute Mittag hier eingetroffenund nach
Potsdani weiter gereist. ..

—i« Gegen die beschlosseneVereinigungderseiemmspugd
v

Sattlerinnuug wurde,wie früher gemeldet, aus ter Mitte der

ersteren Protest eingelegt. Die Beschwerdeführerhaben sich
,

nunmehr, da sie sowohl vom Magistrat alsvon der g-

zu ’otsdani ab ewie en worde s M E-

watigr.Hier hgtals-cadieskWndkkdem SchlusseHer
Seffion keine Aussicht-, zur Etw gnug gezogen zu werdet-it sie
kann also nur dazu dienen, den m den Negistraturenangehäuf-
ten Wustvon fPetitionsmakulaturzu vermehren,und den Bitt;
stellerii wird nicht einmal die Genugthuung, daß die »hohm

— Der russischeStaatsrath Glinka Und Herr Sar wel
letztererdie Lieferungenfür die kais—Kücheic. währeiidgderArie
wesenheitder Kaiserin »von Nußland M Schlangenbadübertra-
gen erhielt, sind von Frankfurt as M- nach Berlin gereist, um

nähere Befehle eutgegen zu nehmesp« «

.

«-

——— PolizeiberichtTIan Man Am 13. frub fandman

tm xLawaethanak die Leicheemez mitfchwarzen Beinkleidern,
rothseidenemHalstUcheUnd einer braunen kurzschößigeu(Polkci-) .

c--acke mit orntnöpfenbekleideten, etwa 50 und eini e oa re

IIkarobuftåerLMaUUeDdesseottPemkleidertaschenmi?flinken
Stkineu allgeiulltlsarew—,OU AllemHause der Waßmanns-

straße stürzte
am ·

bNachmIkszgsM einem bewohnten Keller

die Decke W Ladepstlle»des«BtctualietihändlersEplötzlichein.

Der C-- Welcher sichMk seiner Frau eben in dem Lokale be-

fand- komd durch ein Knksteruan der Decke aufmerksamge- .

macht,»Und
Waren Beide kaum in die Nebenstube geeilt, ais das

ErklgmßFchszutrugsDas Balkenlager soll ganz vom Schwamm
zctlkessenWI- f Ju der Friedrichsfelder Haide wurde unsern
des sogenanntenhohenWaldes ein unbekannter Mann an einen

BSUZUgelehntM sitzenderStellung entseelt vorgefunden. Ne-
ben ihm an der Erde lagein Doppelpistoh von dem ein Lauf

"

abgeschosselhder andere aber-noch geladenwar. Jedenfalls hat
der Unbekannte,der ein Stuhlarbeitergewesenzu sein scheint,

selbstgetödtet.»
d- Bei Verhandlung eines Prozessesgegen den ,,Publ.«

hat das Kriminalgericht einen für die Presse höchstwichtigen

.,·-

«

»Wie-



. Verfassers erfolgt war, vollständigmitgetheilt.

s genüberTdahm

«9. Febr. 1849 gesetzlichenAnhalt

i «
-

Grundsatz ausgesprochen-Der Redakteur des Blattes hatte in

einem Berichte über einen in ««ElbingverhandeltenPkeßpwzeß
den inkriminirtenArtikel, wegen dessen eine Verurtheilungdes

De Staats-
anwaltschaft sah hierin eine Wiedethkzngdes Vergtehens,das

Gent sprechjedochdes Angeklagteim- weis »di- staates
Absicht hier nicht anzunehmensel, zumal es in derTendenz
des »Publ«liege,öffentlicheGellchksverhandlungenzur Kennt-
Msßseiner Leser zu bringen. »

-

«

— Die betr.- Kommission dkr 2s Kammerbeantragt, den

Vorschlagdes Abg. WagnekzDie Emchtlmgallgemeiner Ar-

beiter-Hülfa"kasfenbetreffend,Unter Anerkennungder Wich-
tigkeit dieses Gegenstandesder Stiatsrfsttmngzum Behufe
der weiteren näheren Erwagung und Erorterungldiessei«Gegen-
standes an sich zu überweisen.

—

.

bki der BerathUUS des. Antrages durch dFeTKommissarienver-

treten gewesen-hat«semm StandpynktdlefekAngelegenheitge-
"

bezeichnktiPaßEs Im Allgemeinen die Wichtig-
keit des Gesknstandesmcht m AbredeHeilesauch nicht abgeneigt
sei, die Errichtung von Arbeiter-, Halss- und Unterstützungs-
fassen zu fördern- daß zU diesem Vehklfechereitsdie Gewerbe-,

·

ordnung Vom l7s Jan- 1845- so Wiedie Verordnung vom

, .
»

geschaffen,da erner »in die-
ser Absicht neuerdings das Ministerium für Hßakidelund Ge-
werbe durch das von der Kommission bereits ervor e obene
thkUIaV Votn lbt März 1852 die Errichtung delgin sterbeste-
henden,,Kassen«wiederholt dringend angeregt habe, daß derglei-
chen in der Thatauch bereits viele
noch ZUEHWM Der Entstehung begriffen seien;- daß jedoch die

hierbei gefamnselketlErfahrungen zu kurz,. zu unvollkommen

Und uunzureichend seien, um« über die Erweiterung und Aus-

dehnt-g Der gesetzlichen«für Handwerker und Fabrikarbeiter-
Hülfskassenbestehenden gesetzlichenVorschriften und alle Klas-
sen der-Handarbeiter schon jetzt ein reiflich-es»11rtheilfällen zu
können, zumal man bei den gedachtenVorschriftenbis zu der

äußerstenGrenze des zulässigenZwangsrechtsnur in Berück-

sichtigungdes korporativen Verbandes, in welcherHandwerker
und Fabrik-Interessentenzeitherimmer gestanden,«gegangensei,
währendbei den übrigenHandarbeitern diesekorporaiiven Ver-«

«

bände gänzlichfehlten. .

«

Das Ministerium müsse daher die

Entschließungüber diese wichtige Sache um so mehr sich vor-

behalten, als deren Tragweite noch nicht zu übersehen. -

— Der TabackshändlerKofer, genannt Lucht, ein bekann-

ter, berliner Taschendieb, wurde vor mehreren Jahren zu einer
längerenZuchthausstrafeverurtheilt Estgelangihm bei der

Verhandlung seiner Appellation aus- dem Sitzungszimmerdes

Kammergerixchtszu entweichen-Nachdem ekinochUmge be-

deutende Tafchendiebstähleverubt hatte, entwicher nach-Ame-
rika, wo er ein Kondikok- und Zuckergeschastiuitdem gestoh-
lenen Gut anlegte. Da er hier noch Verwandte hatte, so kehrte
er

nach EUW
«

d""selbennachzuholen. Unerkannt
l - pa zuruck, um te

Yitgnjghjsesnihmauch-wirklich,seine Verwandten zu besuchenund
«

—

«
«

«

der Tagder -
— Kelch Bei-meet zuiuckzugehen-» Ech9U,,WaV.

Exuscthiffungbestimka als ihn feinediebischekeigung
zu

emitial im Bremerhaven sein«Gluck im aschew
S ndveirsjächessIst wurde aber aus dekchkhattrafe in V; Ie-r«sJFi-oz«eßgemacht. Na ein

»

eingeliefertwlxxxäkUselstandenzist er jetztwieder nachBelile
bußms

«

« m hieinUvchsür seine alten Snnden z

Königsbek .
-’

«

. ,

säiiger:c.)' zweieiIVastisktssfrsteberGleichzeitigPrediger,Vor-
in erster Instanz-, wegen unb««(Wiedertaufei-sGemeinden waren

dlun e weil einstm-VerrichtunggeistlicherAmts-
han Akte unter-im it l. ,, »

G
.

d n
mittelst Darreichung gekrochenenBtoggederihrer dritietudes
heilige Abendmahlausgetheilt HattensIstxurixgxiiltWem

a

Das Aphellationsgsrichtzhatdie AngeklagtenfreigesprochenEll-enge Seitens der Polizei fand am m« nicht allem

Das Ministerium,welche-is «

worden sein«

in’s Leben gerufen worden, ;

"

es keine Jesuiten in Frankreich.

worden. »

«

in öffentlichen,sondernauch in RessourcewLokaleneine Nach-
.suchung nach mißliebigenPersönlichkeitenstatt, in Folge dessen
»

z. B. im » goldnen sLöwen «-« unter andern die Bildnisse von

Walesrode und Jacoby entferntwerden mußten.
Gotha. Der Herzog hat den ObergerichtsrathOskar von

Maibom aus Hanau, der in dem Konflikte mit Hassenpflug
seine Stellung verloreiihah zum Anwalte bei seinemPrivatblw
reau mit dem Titel Justizrath ernannt und ihm die Ermächti-
gung der mit dieser Stellung Verbundenen advokatorischen
Praxis ertheilt.

»

»

.

’

Darmftadt. Am 11. Nachmittags,gegen zwei Uhr, istX
die Pulvermühlein dein Mühlthalbei Elberstadt in die Luft
geflogen.. Es sollen dabei zwei Menschenden Tod gefunden
haben und einige andere mehr oder weniger schwer verwundet

Würzburg. Die «polizeilichenAuswcisungenneu hänge-»
kommener Studenten folgert sich Schlag auf Schlag und wird

jede solche Ausweisung sogleichdurch»den Telegraphennach-
München und Eilangen an die dortigen Stadtkommissariate
berichtet. Diese Ausweisungen werden vom Stadtkommissariat

-mit großer Strengeggegen politisch anriichige Studenten ver-

än t. —-

»h gVademDie Regierung soll sich wegen der Anordnungen
des Erzbischofs von Freiburg mit einer Beschwerde an den

Pabst gewandt haben. Die Katholiken in Karlsruhe haben
sich in einer Adresse an den Negenten mißbilligendxüberdas

"

Benehmen derGeistlichkeit ausgesprochen Jn Bühl-hatte sich
ein großer Theil der katholischenBevölkerungin die israelitische
Synagoge begeben, da eine· katholischeTrauerfeier unter-blieben
war und seineprotestatitische Kirche nicht vorhanden ist. Bei
deinGottesdienst stimmten Christen die Trauergesäisgean, welche
einstudirt worden waren, um beidem erwarteten Traueramt
in der katholischenKirchegesungenzu werdens

"

Paris, 12. Mai. Der gestrigeBall in der Militärschule
war im Ganzen sehr glänzend»obwohl die Gesellschafteines

ziemlichgemischtewar. Bei dem darauf folgenden Souper
versuchteneinige Kaiserenihusiastenihre Gluth im Wein zu

löscheuzes kam zu kleinen Anftritten, aber nicht, wie kürzlich,
-

zur allgemeinen Prügelei. —- Der Brief des Grafen v..Cham-
bord, dessenwir gestern erwähnt haben, ist sein bündigesMani-

. fest, in dem sich derselbe so entschieden, wie bisher noch nicht
geschehen,·aiisspricht.Er verbietet seinen Anhängern gra-
der, der gegenwärtigenRegierungden Eid zu leisten oder ihr
irgend welche Unterstutznngzu bieten. Das Manifest wird viel-

fach·besprochen.»—Die französischeRegierung hat seltsamer-
weise noch soviel Achtungvor der- Wissenschaftoder vielmehr
-"- Schamgeiuhl gehabt, daß sie F. Arago den Eid erlassen
hat. Arago«welcher den Eid schon darum ablehnen zu müssen
glaubte, weit er einer der Gründer der Nepublik ist, wird nun

deii Platz, den er so ruhmvoll schon seit einem Menschenalter
inne hat, behalten. Changarnier soll von Belgien aus in einem

Schreiben an den Kriegsminister den Eid verweigert haben. —

Die Regierung hat 6 Jesuiten mit »derLeitung»der religiösen
Angelegenheiten des Bagnos beauftragt.Vor vier Jahren gab

Ju der letzten Zeit der Re-

gierung LouissPhilipp’s waren ihre letzten Anstalten geschlagka
worden. — Jn welchem Tone die bonapartistischePresseLoüis
Napoleoiibeiveihränchert,mögen folgendeWorte darthun. Der
Erdeputirte Bavour sagt von Louis Napdleon: Die Nation
hat auf seinerStirne das Siegel der Vorsehungerkannt und
darum begtnßtsie»1ht1gis Ihren-Erivählten Die Geschichte
bietet wenig VeksplelfWes sp seierlichenOffenbarung-il ——

uebeis die Reva- geven W NochfolgendeEinzelheiten Als

Louis Napoleoii mit seinemGefolgevon der Jena-Brücke auf
das Marsfeld sprengte--sch10ßsichein verdächtigaussehendesJn- «-

dividUUM- Übrigens,gut berkktethdem Zuge an und lwar schon
beinahe bis zum Prinzengedrungen,als die Adjutanten und herbei-
geeiltePolizeisergeantendasselbeanhielten und vom Pferde rissen.



,«
Sofotk begab sichein Polizeijommissärmit einer AnzahlStadb
Sergeanten nach der angeblichen Wohnung des Judwiduums,»
um eine Haussuchnnganzustellen; die Person selbstwurde un-,

ter starker Bedeckungnach der PolizeipräfekturabgeführksEin
anderer Vorfall ist komischerNatur, Als-die mobile Gens-«
d’armerie bor dem Prinzen desilirte, wurde der riesengkvßeTant-

bourmajor so enthusiasmirt, daß er seine Bärenmütze Auf den

großenTambourmajorsstock pflanzte nnd diesenunter dem Rufe
»Es lebe der»Kaiser!« in dieX Luft-«schwenkte. Armer Tarn-

bourmajorl Er hatte ins seinem Enthusiasmus nicht an die
eiserne Disziplin gedacht. Kaum hattenämlich der komman-

dirende«Brigade-Generaldas seltsameMan-öder des enthnsias-
mitten Tambourmajors bemerkt, als er an ihn heranspkengte
und ihm wüthendzurief: Vierzehn Tage Arrest! — Dkel Di-

visionsgenerale sind bei ««derRevue vor Enthusiasmus oom
Pferd gefallen. — Gestern fand die Verlobung Petsigny"s»Mit
der Fürstin von Neh de la Moscowa statt. "———Einige Arbeiter,
die-sich am 10. dem Präsidenten nähern zu tvollen.schienen,
sind verhaftet wordenU

-Loudpn, 12. Mai. Die Dienstagssitzung des unterhauseiss
war sehr lebhaft; zur Berathung stand ein Antrag von Simo-
ner wegen Ernennung eines Ausschußesznr"llntersuchung·des

- intkaltholischenPriesterseminarzu Mahnroth (Jrland) befolg-
(

. ten-Erziehungssystems. Der Antrag ist hauptsächlichgestellt,

Christ-katholische Gemeinde.
s Am Sonntage-, den« ld. Mai, Vormittag 10 Uhr, Gottes-
dienstNeue Friedrichstr.47. auf dem 2ten Hofe, 2 Tr« hoch.
«

"

«

»

V
. Der Vorstand.

Jm GWschaftslokalGermania, Landsbergerstr.37. Heute
Sonnabend: Der Batersche Hiesel auf Beg. wiederh. A. 8 Uhr.

BLMCDWAEDIL
. Sonnabend:»Sommernachts-Ball; im Garten Großes Coneert.

Anfang 9 Uhr-«
—

’
«

Wvllschläger.
- «

vist-«Deutscher Saal. ,

.

Sonntag,l den 16. u. Montag, den ;172, ist mein Lokal zum

Letztenmaleröffnetund wird dann bis Ende August geschlossen.
«

. Ergebenst . Graben.
·

«DieStaats- u. Zeiger-’l"«elegraplxensiucl sonntag. den Ili.
»d. M. unwiderrutiich zuletzt zu selten Bebt-einste. 2b.

- 16 Schumannstrasze Nr. 16

empfiehlt ein ausgezeichnetesSeidel aus der Brauerei des Herrn
Hopf und eine scharfeWeiße aus der Brauerei des Herrn Bier,
wozu ergebenst einladet. Auch ist die Kegelbahn noch an Ge-

sellschaftenzu vermiethen.
’

Hähner.
—

« engres Stauden Repar t. U.Unterrichtbill.Hakmomkain d. Fabrik v. J.. PoiannKurzesteW
2sMahagoniu. 2»Schlafsohas, allesehr dauerhaft gearbeitet,

«

verk» auf Verlangen gegen Abzahl.—-,der Tapezier Brüder-str. 3.
,

C. G; Nemnie, Geräthmaeher,
'

Markgrafenstr. 9I.
empfiehlt den Herren Schnhmachern eine Auswahl vonden

modernsten Leisten,»inPaar 7 und 8 Sgr., Keilleistem å Paar
12 und 13 Sgr., so wie-auch Speilraspeln das Paar zu 25

Sgr. und versprichtdas beste Geräth zu den billigsten Preisen.

Bade-Anstalt , Bergstw 2.

ist dem geehrten Publikum täglichgeöffnet.«Eingewöhnlich
warmes Bad, ä 5 Sgr."i"m Abonnement.7 Billets für 1 Thlr.

"
'

Wollschliiger.·-
Geübte Tenoristen werden «zu einem Quartett gesucht-Rabens-

·

um Sonntag Nachmittag Lange-GasseNr. ·8, bei Bendin UUV

Rolmthalerst 9, 3 Tr. h. bei Agthen.

. B e r li n,
Verlag von Moder Hepmasm

s
.

l

s

« ligt slnourde, auszusprechen

(

um der Regierung»Gelegenhdit»zubieten, sichüber die Unter-
stutzung, welche1840 unter Robert Peel dem Seminar bewil-

» · »
Walpole ,.erklärteim Namen der

lRegierung:Die»UNtekistHtzungsei gegeben.svorden, um die Aus-
bildung der Priester zu fördern und den feindlichen Bund," der

, sich in Jrland gegen Dis eUglischeRegierung gebildet hatte, zu
brechen; keiner dieser Zweckesei aber erreicht worden, das Land
habe daher ein Recht sich zu ,b»eklagenund mindestens die bean-

stragte Untersuchung als VOTIAUsigeMaßregel zu sverlangen.
Aesteh ging weiter; et schlug als Amendement: die sofortige
Entziehung der Unterstützung-Pfor- Dks irischenMitglieder be-

kämpftennatürlich beide Antrage- ebean Hume und Banner-
»ston. Letzterer etblickie in dem AMWSE UUT ein Parteimanö-
ver, und fragte; warum die Jugend VPNJtlcind unter einem
Akt leiden solle, der nurhervorgerufenjehUm dem Ministerium
beiden nächstenWahlen unter der blgvkk-pwtestc111t1·lchen»Be-

völkerung,die mit Mißgunst auf die den Kaiholikell bewilligten
Geldmittelblickt, Stimmen zu verschaffen?Das Ganze sei nur
eine erbärmlicheRache, die dem nationalen Gerechtigkeitsgefühl
Hohn spreche. Gladstone sprach in gleichemSinne. —- Die

-F·ortsetzungder Debatte wurde trotz dem Widersprucheder Re-

gierung auf nächstenDienstag vertagt.
«

s

-

f

«

Verantwortlicher Lied-neun der-neun Holdhetns in Berlin

200 Stück schlagendeNächtigallen
"

sindangekommenbei F. Neudert, Mohrevsir. 43-,.1 Tr. Vorn

Aaswetskeduk-" v- Psedljas

genas-HEan Insel Ist-ar-
·

nieren-
Wegen anderweitiger -Geschiifts-Unternehmung«beab-«

sichtige ich-die sehr-guten Bestände meines
X

·

«

schöne gostkdth schlichte-m Pyrmiäsviw - lckj
teji in alle-n stät-kam mäåsivqoisjidlz vorzüglichen Qualität,
spanische NussbeiumsMaser Fonrniere. Rhejnjschu NUM-
baumslzohlen. Pariser ansgelogte Tischl)liitier H s w im

I s
,

· i
. O I.

Ganzen oder emzeln sehr billig aber schleunigst zu ver-

kaufen, jedoch nur in denlvokmlitagsstundenvon

8 bis 12 Uhr.
«

»

«

Die Comtoik- (1Ud«lsismmtilcheSein- bkdudhbtrke Ge-

schäftsUtsnsiljkzn wqbet eine vollständigeEinrichtung Zum

«Blocktkennen, MetsChIUSU-"Ulejle.Tal-es schövp Regale von

sZC gehobenen Brettern u. s. w. gebe ich ebenfalls bil.

Hgst ab« "C««klStegmüllek, Leindsbergerstrasse No« 32»

r

’

spkxzkizez

Mühlcndamm
32. der Pvststk.gerade gegenüber

empfiehltin großerAus-Mehltie schönstenund binigstm ,

(

« Kleider-Kamme T

FürWiedervetiäufereinzelneKleider ·zum .Stückpreis.

theit wir genannte —
A »

dgghzjlgchjLshteueueSiühtes. bill. z, v. Krauseustujszzfzisxhun
1 möbls Stube ist «le verm» SchusiekgkssseNU- 2ss 1 TMWL

-

X

TheilnehmendenVerwandten »und FMMVM zeigen Wir erge-
Sebmst all, daßunser liebliche Herrmatm bellte Nachmittag4

iUhU in einem Alter von «1 Jahr 8 Monat einschlafenist.
Berlin, 14. Mai 1852.

·

C- Schmldt und Frau;
—

Deinevon W. Vorm-tm tu seen-.

Kommendautenflr. ?-


